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SIGMARINGENDORF (sz) - 22 Kinder nahmen
während des Sigmaringendorfer Ferienpro-
gramms am Angebot des Obst- und Gartenbau-
vereins Sigmaringendorf teil. Apfelsaft herstel-
len stand auf dem Programm. Wie jedes Jahr
stellte das Ehepaar Petereit im Unterdorf seinen
Garten zur Verfügung. Geräte und Sitzmöglich-
keiten waren bestens vorbereitet, als die Kinder
erwartungsvoll eintrafen. Zuerst wurde Theore-
tisches zum Thema Apfel besprochen. Fachwar-

tin Annemarie Weber beschrieb den Aufbau ei-
nes Apfels und verschiedene Apfelsorten. Sie er-
klärte vor Ort beim Spaziergang auf dem Apfel-
lehrpfad, weshalb und wie Obstbäume
geschnitten werden müssen. Beim Insektenho-
tel erfuhren die Kinder von der Bedeutung der
Insekten bei der Bestäubung. Im praktischen
Teil halfen die Kinder mit, Apfelsaft herzustel-
len. Viele fleißige Kinderhände wuschen die Äp-
fel und füllten sie in den Häcksler. Die Maische

wurde anschließend von einer Presse so zer-
drückt, dass trinkfertiger, süßer Apfelsaft in ei-
nen Auffangeimer rann. Die Kinder ließen sich
den frisch gepressten Apfelsaft zum frisch geba-
ckenen Apfelkuchen schmecken. Unwidersteh-
lich für alle war das selbstgemachte Apfeleis.
Isabelle Lang beschäftigte im vergnüglichen Teil
die Kinder mit lustigen Spielen. Zum Schluss
durfte jedes Kind eine Topfpflanze aussuchen
und mit nach Hause nehmen. FOTO: PRIVAT

22 Kinder stellen selbst Apfelsaft her 

SIGMARINGEN (sz) - Interessante
und unterhaltsame Stunden erlebten
die über vierzig Teilnehmer der VdK
Ortsverbände Sigmaringen und Laiz
– Inzigkofen – Vilsingen, die gemein-
sam in der vergangen Woche zum
Halbtagesausflug nach Bad Waldsee
starteten. Ziel war der Hof des
„Mostbauern“ der Familie Waggers-
hauser mit Besenwirtschaft, Schau-
brennerei und zum Abschluss die
Fahrt mit dem Mostzügle. Freund-
lich begrüßt wurden alle in der Bau-
ernstube mit Kaffee und Kuchen. Der
einsetzende Regen brachte eine klei-
ne Änderung im Programmablauf. 

Die Hausherrin und Bäuerin Ger-
trud Waggershauser führte die Besu-
cher über den Hof in den alten Korn-
speicher mit der Schaubrennerei.
Zur Einstimmung reichte sie jedem
Gast ein Probierlikörchen. Dann er-
zählte sie überaus anschaulich, le-
bendig und witzig von der Geschich-
te und dem Leben auf dem Hof, der
bereits in der zehnten Genration von
der Familie betrieben wird. Im Bau-
erngarten des Anwesens, der auch
heute die Familie ernährt, wachsen
viele Pflanzen, Früchte und Kräuter
sowie Blumen. Sehr anschaulich
schilderte sie die Wirkung und den
Nutzen verschiedener Gräser und
Pflanzen, wie Spitzwegerich, Zitro-
nenmelisse, Salbei und viele mehr,
die sie aus dem Garten mitgebracht
hatte. 

Ihre Art zu erzählen begeisterte
alle, da sie immer wieder humorvolle
Anmerkungen aus dem Leben auf
dem Hof und von den Erfahrungen
mit ihren Enkeln, berichtete. Sie gab
Tipps zur Anwendung der Heilkräu-
ter und viele der älteren Anwesen-
den erinnerten sich an ihre Kindheit.

Die Bedeutung der Streuobstwiesen
mit über 30 Apfelsorten, vielen Bir-
nensorten und zwölf Kirschsorten
sowie das Insektenhotel und die Bie-
nenweide fanden die Aufmerksam-
keit der Zuhörer. 

Zum Abschluss erklärte die Most-
bäuerin den Ablauf des Brennens
von Schnaps – und Likörspezialitä-
ten aus alten Kern – und Steinobst-
sorten, seit über 50 Jahren schon
wird auf dem Hof gebrannt. Sehr
schmackhaft war danach das ge-
meinsame Vesper mit hausgemach-
ten Produkten, frischem Bauernbrot
und verschiedenen Mostsorten. Ins-
besondere die ess – und genießbare,
herrliche Blütendekoration auf der
Vesperplatte beeindruckte die Aus-
flügler. Bei der abschließenden Fahrt
mit dem Mostzügle, ohne Regen, er-
fuhr man Wissenwertes über die
Aroniabeeren. Mostbäuerin Getrud
Waggershauser fuhr das Zügle ent-
lang der Streuobstwiesen hinüber zu
großen Feldern mit den Aroniabee-
ren. 

Auf über zehn Hektar wird Aro-
niabeere angebaut, sie stammt aus
Nordamerika und ihre Pflanzenfarb-
stoffe, Vitamine, organische Säuren
und Mineralstoffe sollen wertvolle,
gesundheitliche Wirkung haben. Für
den VdK Ortsverband Laiz-Inzigko-
fen-Vilsingen, der die Organisation
hatte, dankte der stellvertretende
Vorsitzende Wolfgang Schmitt dem
Busfahrer und allen Teilnehmern.
Für den VdK Ortsverband Sigmarin-
gen lobte Vorsitzender Karl-Anton
Wiest die gelungene Fahrt mit den
interessanten Stunden und betonte
die Notwendigkeit der guten Zusam-
menarbeit beider VdK Ortsverbän-
de. 

Erlebnisreicher Nachmittag
beim Mostbauer 
in Bad Waldsee 

VdK-Ortsverbände machen eine Fahrt mit dem
Mostzügle zu den Aroniabeeren-Plantagen

VERINGENSTADT (sz) - Der FV Ver-
ingenstadt richtete in Kooperation
mit der Deutschen Fußball Akade-
mie (DFA) bereits zum zweiten Mal
eine Lern-Fußballschule für fußball-
begeisterte Kinder aus. Drei geschul-
te DFA Trainer mit speziellen Trai-
nerlizenzen führten drei Tage lang

auf dem Sportplatz in Veringenstadt
ein attraktives und altersgerechtes
Training durch. 

Für die 34 jungen Fußballer aus
Veringenstadt und Umgebung stan-
den während den drei Trainingsta-
gen viele abwechslungsreife Übun-
gen, Wettkämpfe und Kleinspielfor-

men zu allen relevanten Technik-
und Taktikschwerpunkten des mo-
dernen Fußballs auf dem Lehrplan.
Spiel und Spass kamen dabei nicht zu
kurz. 

Für die Torhüter wurde ein spe-
zielles Torwarttraining angeboten.
Jeder Teilnehmer bekam ein Trikot,
einen Fußball und eine Trinkflasche.
Beim Abschlusstraining am Freitag-
nachmittag, zu dem alle Eltern einge-
laden waren, konnten die Kinder das
Gelernte gleich vorführen. Im An-
schluss an die Abschlusspräsentati-
on erhielten alle Teilnehmer für ihr
tolle Leistung eine Urkunde der
DFA. Neben dem Kindertraining
wurde auch ein Trainer-Workshop
angeboten. Die Jugendtrainer des FV
Veringenstadt und der Spielgemein-
schaft Veringenstadt/Hettingen/In-
neringen konnten so einen Einblick
in die Trainingsmethoden der DFA
erhalten und so Anregungen und
neue Ideen für ein kindgerechtes
Training mitnehmen. 

In Zusammenarbeit mit der örtli-
chen Metzgerei Müller und Fink`s
Hofladen, die beide für das leibliche
Wohl sorgten, konnte der FV Verin-
genstadt den Kinder ein tolles Feri-
enerlebnis verwirklichen. Auf eine
Wiederholung im nächsten Jahr
freuen sich alle.

Deutsche Fußballschule zu Besuch beim
Fußballverein Veringenstadt 

Für 34 junge Fußballer steht ein abwechslungsreiches Programm auf dem Plan 

Bereits zum zweiten Mal findet eine Lern-Fußballschule für fußballbegeis-
terte Kinder statt. FOTO: VEREIN

EGELFINGEN/EMERFELD (sz) - Ein
kleiner Gruß vom Oktoberfest der
Trachtenkapelle Hausen a.A. an alle
Freunde der böhmisch-mährischen
Blasmusik. Die Trachtenkapelle aus
Egelfingen-Emerfeld war wieder
einmal bei den Musikfreunden in
Hausen a. A. bei ihrem diesjährigen
Oktoberfest zu Gast und konnten so
die über 20-jährige musikalische
Verbindung nach Hausen erneuern.
Es hat riesig Spass gemacht, an die-
sem Montagabend in dem schön ge-
schmückten und gut gefüllten Zelt in
Hausen zu spielen. So ein Holzboden
und super freundliches Personal
macht einfach gleich eine gemütli-
chere Atmosphäre und Stimmung.
Die zahlreichen Gäste, sogar aus
Aichtal bei Stuttgart angereist, waren
ein aufmerksames und dankbares
Publikum, da machte es doppelt
Freude zu spielen. Die böhmisch-
mährischen Blasmusik konnte ein

klein wenig zum Gelingen beitragen
und sorgte mit so bekannten Ohr-
würmern, wie „der Böhmische
Traum" oder „auf der Vogelwiese"
für eine tolle Stimmung. Vom Eger-
länder bis James Last war alles zu hö-
ren und die vielen Blasmusikfreunde
aus der ganzen Umgebung kamen
voll auf ihre Kosten. Die beiden Vor-
stände der Trachtenkapelle Hausen

und der Trachtenkapelle Egelfingen-
Emerfeld waren sich einig, die weite-
re musikalischen Zusammenarbeit
zu vertiefen. Wir von der Trachten-
kapelle Egelfingen-Emerfeld freuen
uns schon heute auf den Gegenbe-
such der Hausener Musiker bei uns
in Egelfingen beim Garten- oder
Weinfest mit Hammellauf im nächs-
ten Jahr.

Trachtenkapelle spielt auf dem Oktoberfest 
Böhmisch-mährische Blasmusik erklingt im Festzelt 

Spaß haben die Besucher des Oktoberfests in Hausen. FOTO: PRIVAT

WINTERLINGEN (sz) - Auf der Anlage des TC Win-
terlingen haben 15 Männer und vier Frauen um den
Titel des Vereinsmeisters gekämpft. Bei den Frauen
spielte Frau gegen Frau. Nach spannenden Spielen
konnte sich Amelie Braun als Vereinsmeisterin
durchsetzen. Auf den Plätzen zwei und drei folgten
Michelle Remensperger und Lisa Spröder. Bei den
Herren des TC Winterlingen kam es wie bereits in

den letzten Jahren zum Endspiel Jonas Wiehl gegen
Robin Henselmann. Letztes Jahr noch denkbar knapp
unterlegen konnte Jonas dieses Jahr erneut den Titel
des Vereinsmeister erkämpfen. Mit jetzt 14 Vereins-
meister-Titeln ist er der bis heute mit Abstand erfolg-
reichste Spieler des TCW. Der Verein gratuliert den
Gewinnern und bedankt sich bei allen Teilnehmern
und Zuschauern. FOTO: TC WINTERLINGEN

Der TC Winterlingen ermittelt seine Vereinsmeister 
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